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V

Das Altern führt, wie wir alle wissen, zu gewissen gesundheitlichen Ein-
schränkungen. Die moderne Medizin und damit auch die Orthopädie 
kann gegen viele dieser Einschränkungen etwas tun, sodass die Symp-
tome abnehmen oder sogar ganz vergehen. Wir können somit gesünder 
altern. „Gesundes Altern“ ist eines der großen Themen, mit denen wir 
uns in der Universitätsklinik für Orthopädie und Unfallchirurgie im Pi-
us-Hospital am Medizinischen Campus der Universität Oldenburg 
(Deutschland), im Reha-Zentrum am Meer Bad Zwischenahn (Deutsch-
land) sowie im Universitätsklinikum Groningen (Niederlande) intensiv 
auseinandersetzen. Medizin ist längst nicht mehr die Domäne eines indi-
viduell gut ausgebildeten Arztes, sondern die eines Expertenteams, das 
sich mit allen Aspekten einer Krankheit beschäftigt. Natürlich muss der 
Orthopäde für eine Operation die richtige Indikation liefern, die Opera-
tion kompetent durchführen und seine Patienten über die geplante Ope-
ration und das zu erwartende Ergebnis eingehend informieren. Ohne die 
Hilfe anderer Spezialisten, wie Physio- und Ergotherapeuten, Sportwis-
senschaftler, Rehabilitationsmediziner und vielen anderen Fachleuten, 
kann der Patient jedoch nicht optimal auf eine Gelenkersatzoperation – 
wie z. B. die Implantation einer Hüft- oder Kniegelenksprothese – vor-
bereitet bzw. im Anschluss an die Operation im Rehabilitationsprozess 
begleitet werden. Unter anderem ist eine optimale Rehabilitation wich-
tig, um die Lebensqualität wiederherzustellen. Der optimale Nutzen ei-
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ner Gelenkersatzoperation ist ausgeschöpft, wenn der Patient sich im An-
schluss an den Eingriff in einen fitten und gesunden älteren Menschen 
„verwandelt“.

Die Autoren haben diesen Patientenratgeber als Antwort auf die Fra-
gen und Kommentare unserer eigenen Patienten geschrieben. Dieses 
Buch soll über die üblichen Patienteninformationen hinausgehen, die im 
Zusammenhang mit einer Hüft- oder Knieprothesenimplantation gege-
ben werden. Es soll den Patienten nicht nur über das Krankheitsbild Ar-
throse, über Gelenkersatzoperationen und die sich anschließende Reha-
bilitation informieren, sondern auch über die Bedeutung von körperlicher 
Aktivität und Fitness aufklären sowie beleuchten, wie man mit einer Ge-
lenkprothese leistungsfähig bleibt und/oder wieder gesund wird. Deshalb 
wurde dieses Buch von einer Gruppe von Experten aus verschiedenen 
Bereichen verfasst, womit wir den multidisziplinären Charakter der Be-
handlung unterstreichen möchten.

Wir hoffen, dass das vorliegende Buch es Ihnen als Patient ermöglicht, 
besser auf die Operation vorbereitet zu sein und mehr Erkenntnisse zum 
Thema zu gewinnen, die Ihnen dabei helfen, sich selbst voranzubringen, 
um gesund zu altern.

November 2019
Prof. Dr. med. habil. Djordje Lazović
Direktor der Universitätsklinik für Orthopädie und Unfallchirurgie Pi-
us-Hospital, Medizinischer Campus Universität Oldenburg, Deutschland

Prof. Dr. Sjoerd K. Bulstra
Direktor des Departments Orthopädie am Universitätsklinikum Gronin-
gen, Niederlande

Dr. med. Günter Dietz
Ärztlicher Direktor des Reha-Zentrum am Meer Bad Zwischenahn, 
Deutschland



VII

Die Implantation einer Hüft- oder Knieprothese ist eine der am häufigs-
ten durchgeführten und erfolgreichsten orthopädischen Eingriffe. Der 
häufigste Grund für das Einsetzen einer Prothese ist Arthrose, auch Ge-
lenkverschleiß genannt. Fünfzehn Jahre nach der Operation funktionie-
ren mehr als 90 % der Hüft- und Knieprothesen noch immer einwand-
frei. Tatsächlich können Menschen nach dem Einsetzen einer Hüft- oder 
Knieprothese wieder als „gesund“ angesehen werden. Das bedeutet, dass 
sie ihren Alltag wieder meistern und körperlich und sportlich aktiv wer-
den können.

Der Inhalt dieses Buches geht über die üblichen Patienteninformatio-
nen hinaus. Es wird auf das Erkrankungsbild der Arthrose, auf Gelenker-
satzoperationen und auf die anschließende Rehabilitation eingegangen. 
Zudem sind Übungen enthalten, die Patienten selbstständig zu Hause 
durchführen können. Des Weiteren werden Hinweise zur sexuellen Akti-
vität mit Gelenkersatz und zur Rückkehr an den Arbeitsplatz nach Im-
plantation einer Hüft- und Knieprothese gegeben. Außerdem wird die 
Bedeutung von körperlicher und sportlicher Aktivität beleuchtet. Ange-
messene körperliche Aktivität hat für alle Menschen einen positiven Ein-
fluss auf Gesundheit und Fitness. Für Menschen mit Hüft- oder Knie-
prothese gibt es jedoch zusätzliche Vorteile von Bewegung, wie z. B. eine 
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bessere Fixierung der Prothese im Knochen und eine Verminderung des 
Sturzrisikos. Auf der anderen Seite müssen auch mögliche Bewegungs-
einschränkungen und Verschleißerscheinungen der Prothese berücksich-
tigt werden. Die Frage, warum und wie ein künstliches Hüft- oder Knie-
gelenk bei körperlicher Aktivität berücksichtigt werden sollte, wird in 
diesem Buch ebenfalls thematisiert. Darüber hinaus werden die Bedeu-
tung einer gesunden Ernährung und die Folgen von (starkem) Überge-
wicht für die Lebensdauer der Prothese diskutiert. Schließlich werden 
Tipps für geeignete sportliche Aktivitäten mit Hüft- oder Knieprothese 
gegeben.

Dieses Buch richtet sich in erster Linie an Menschen, die bald eine 
Hüft- oder Knieprothese eingesetzt bekommen oder bereits eine solche 
Prothese haben. Angesprochen werden aber auch deren Familienangehö-
rige. Zudem kann es als Informationsquelle für nichtärztliche Berufs-
gruppen dienen, die in ihrem Arbeitsalltag mit Menschen mit Hüft- oder 
Knieprothesen in Berührung kommen. Es wurde von einer Gruppe Ex-
perten aus verschiedenen Fachgebieten verfasst, was den multidisziplinä-
ren Charakter der Behandlung von Gelenkersatz unterstreicht. Wir hof-
fen, dass dieses Buch einen Beitrag zum gesunden und fitten Altern von 
Menschen mit Hüft- oder Knieprothese leisten wird.

Die Herausgeber
Oldenburg und Groningen, im Januar 2020
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